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Bekanntmachungen. 


8 85 im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene auf 22234 Nthl. 8 far. landſchaftlich ab⸗ 
8 geſchaͤtzte freie Allodial⸗Ritterguts⸗Anthol Montowo No. 10. (fruͤher No. 
96.) Lid. A. und B. cum att- & pertinentiis iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur a er und die Bietungs⸗Termine find auf 
n 9. Maͤrz, 
i den 8. Jun und 
den 15. September 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellten Rittergutsantheiles an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
ugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach. unbekannte Nealgläubiger . 
1) der Adalbert v. Pawlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellations⸗ 
gerichts zu Warſchau vom 13. December 1811 für ihn eingetragenen 833 
Rh. 30 Gr. nebſt Zinfen, Go / 
2) der Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zuſtehenden An⸗ 
theils an den fuͤr ihre Mutter Monica v. Pawlowska geb. v. Lubierska ein 
getragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Rthl. 60 Gr., a 
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3) der Vincent v. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilungs⸗Rezeß vom ten 
Mai 1783 für ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 273 Pf. 
hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perſönlich einzuhalten oder 
ſich durch legitinirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juf miſſarien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreter laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Litt. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchlag deſſelben an den Meistbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Ruͤckſicht zu neh: 
men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der 
ſaͤmmitlichen eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung dar⸗ 
auf vermerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger aufgefordert, die Dokumente über die fir fie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Capitalien im letzten Bietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. a 5 
Die Taxe des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Litt. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1823. 
EBasonigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


2 Erbpachts⸗Gerechtigkeit des der Wittde und den Erben des verſtorbenen 
e Gutsbeſitzers Schmidt zugehoͤrigen im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
«> )iegenen ehemaligen Koͤnigl. Domainen-Vorwerks Kobilla No. 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehörigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hypothekenbuche 400 Rthl. betragenden jährlichen Erbpachts⸗Canons und der ſon⸗ 
ſtigen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Rthl. 7 Go. 95 Pf., der gedachte 
Wald dagegen 1024 Rtht. 23 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag einee 
Realglaͤubigerin zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 4. Februar, \ 7 
x den 5. Mai und 
: den 7. Auguſt 1824 RE 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 25 ES 
Die Taxen der Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Vorwerks Kobilla und des dazu ge⸗ 


hörigen Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens zu jeder Zeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. RE 
Marienwerder, den 6. October 1823. ' a 
BBoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen 
D* Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Ru⸗ 
then Magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau- und Brennerei und der Geträn⸗ 
keverlag in 13 Kruͤgen gehoͤren, deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 Rthl. 5 far. 6 Pf. uͤberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie⸗ 
vung zu Danzig, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
7 1 den 9. April, f 
den 9. Juli und 
den 20. October 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. : I 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Tried wind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob walten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem drüten Lieitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. g 
Die Tape von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 


gen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1823. 
| ‚Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De die Hypotheken⸗Akten des Erbpachtsguts Groß⸗Trompken nebſt den vor⸗ 
a handenen Dokumenten bei der Invaſion der Polen im Jahre 1807 ver⸗ 
nichtet worden find, fo werden auf den Antrag des jetzigen Beſitzers Carl Ferdinand 
v. Sanden a 
a, alle diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real⸗Anſpruͤche auf die Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit auf das Erbpachts⸗Vorwerk Groß⸗Trompken zu haben ver⸗ 
meinen, x 
b, namentlich aber diejenigen, welchen an der nach Lage der Akten von dem Lieu⸗ 
tenant Andreas v. Tucholka odet der Eliſabetb v. Tucholka geb. v. Patzken, 
oder von beiden gemeinſchaftlich in den Jahren 1795 auf den General von 
Tiedemann uͤber eine zu 5 pr. Cent verzinsbare Forderung von 4000 Rthl. 
ausgeſtellten und zur Eintragung notirten Obligation oder an dieſer Forde⸗ 
rung der 4000 Rthl. ſelbſt, a 5 
c, ferner diejenigen, welchen an den für den Iſaac pollack über 2000 Rthl. und 
den Söͤß mann Baruch über 2400 Rthl. ausgeſtellten und ſchon vor dem 9. 
l 1 327 t 
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December 1794 zur”Eintragung notirten Documenten, oder an dieſen Forde⸗ 
rungen ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗In⸗ 
haber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, SE 5 
zu dem auf den 7. Juli a. c. vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath 
Hoͤpner hieſelbſt anberaumten Termine zur Angabe und Beſcheinigung ihrer vers 
meintlichen Rechte und unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf die gedachte Erbpachtsgerechtigkeit werden 
praͤeludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die Docs 
mente werden amortiſirt werden. Se 
Marienwerder, den 27. Februar 1824. er eg 
2 Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen. - 
Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene, einſchließlich der dazu geboͤrigen 
Waldungen auf 7249 Athl. 27 fgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte ade⸗ 
liche Gut Liniewko No. 305. iſt desbalb, weil der Oekonomie⸗Commiſſarius 
Weylano, der ſolches in der Über daſſelbe früher eingeleitet geweſenen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation erſtanden, den Bedingungen des Zuſchlags⸗Beſcheides vom 
15. April c. nicht vollftändig genügt hat, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
anderweit zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 
5 den 18. September, f 
den 18. December 1824 und 
>= den 156. März 1825 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Re⸗ 
ſubhaſtation geſtellten Guts Liniewko an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. ir 
Die Taxe des genannten Guts iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, und die Bedingungen des Verkaufs werden dem Licitanten 
in dem letzten Bietungstermine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 4. Mai 1824. 
i Sönigl, Preuß. Gberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Der Curator der Major Otto Seinrich v. Lettowſchen erbfchaftlichen Bis 
quidationsmaſſe hat, da ſich in dem am 13. März v. J. angeſtandenen 
dritten Licitations⸗Termine kein Kaufluſtiger eingefunden auf Fortſetzung der 
Subhaſtation des zu der gedachten Maſſe gehoͤrigen im Stargardtſchen Kreiſe 
gelegenen adlichen Gutes Groß Miradowo, welches im Jahre 1821 auf 20600 


Rthl. 8 ggr. 1 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, angetragen, und es iſt daher 


noch ein vierter Bietungs⸗Termin auf 

i den 25. September a. 6. 
Reſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr, vor dem Oeputirten Herrn Ober⸗ 
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lardesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimir⸗ 
ze Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den 
Zuſchlag des adelichen Gutes Groß „Miradewo an den Meiſtbietenden, wenn 
fonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gevotte die 
erſt nach dieſem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. « x N 8 
Die Taxe des adlichen Guts Groß Wiradowo und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. Ma! 1824. N 83 
Wonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 
Di bereits unterm 23. Februar 1815 (Danziger Intelligenzblatt No. 17. 
18. und 19. pro 1815) in Bezug auf die Vorſchriften der §. §. 1548. 
und 1549. Thl. 2. Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemachte feu⸗ 
erpolizeiliche Anordnung, daß Niemand ſich der hoͤlzernen Laternen bedienen ſoll, 
wird von dem Publiko, wie ſolches vorgekommene und aͤmtlich geahndete Faͤlle 
ergeben, auſſer Acht gelaſſen und daher hiedurch wiederholentlich zur genaues 
fien Befolgung in Erinnerung gebracht. f 
Zweckmäßig iſt es, die blechenen mit Glasſcheiben verſehenen Laternen noch 
mit einem Drathgeflechte zur Sicherung des Glaſes verſehen zu laſſen. In 
Staͤllen und Remiſen iſt es am gerathenſten, die Beleuchtung durch Oellampen 
in gehoͤrig verwahrten blechernen Laternen zu bewirken. Denn, abgeſehen da⸗ 
von, daß die Oellampen ungleich länger hell brennen als Talglichte, wird auch 
durch den Gebrauch der erſtern die Gefahr vermindert, welche beim Talglichte 
durch das haͤufige und oft unvorſichtige Abnehmen und Fortwerfen der ſoge⸗ 
nannten Lichtputze in Stälfen und Remiſen, wo feuerfangende Sachen aufbe⸗ 
wahrt oder herumgeſtreut find, herbeigeführt wird. f 
uebrigens wird das Publikum noch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
der Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 15. December 
1822 (v. Kamptz Annalen Jahrgang 6. Seite 1016.) der Klempnermeiſter Muͤl⸗ 
ler in Poſen eine neue Art keuerſicherer Stalllaternen mit einer Oellampe zu 
1 Kehl. das Stuck und in groͤſſeren Quantitäten zu 25 ſgr. das Stuͤck ver⸗ 
fertiget, welche ſehr zu empfehlen find- 
Danzig, den 8. März; 1824. ; 
' Abnigl. Preuß. Polizei- Präfident. 
um öffentlichen Verkauf einiger wegen Ruͤckſtaͤnde abgepfaͤndeter todter u, 
lebender Inventarienſtücke iſt ein Dermin auf 
* Freitag den 11. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 
in der Hakenbude zu Gemlitz vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an 
gefegt, zu weſchem zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Danzig, den 2. Juni 1824 i 
. Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
g D den Kaufmann Martin Benjamin Maloneckſchen Eheleuten zugehörige 
a auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 435. und No. 25. des Hppothe⸗ 


— 1182 — 


kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be 
legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum und in einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Rthl. Preuß. Cour. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations-Termine auf a 
0 den 6. April, 
. dei 8. Juni und 
f den 10. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in odere 
vor dem Artushoſe angeſetzt. 5 BESTER 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 Rthl. baar 
gezahlt werden duͤrfen und die uͤbeigen auf dem Grundſtuͤcke gegen 6 pro Cent Zin⸗ 
ſen, Verſicherung vor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben 
koͤnnen. r 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 2 3 

Danzig, den 20. Januar 1824. be n ER 

Rönigl. Preuſſiſches Aandı und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den An⸗ 
trag des Stuhlmachermeiſters Carl Seinrich Gronau als gegenwärtigen 
Beſitzers des Grundſtuͤcks in der Tagnetergaſſe No. 6. des Hypothekenbuches alle 
diejenigen, welche an den zwiſchen den Knopfmachermeiſter Jobann “Heinrich und 
Conſtantia Tettenbornſchen Eheleuten und den Schneidermeiſter Carl Gottlieb 
Schneider uͤber das gedachte Grundſtuͤck unterm 15. Maͤrz 1804 errichteten, und 
unterm 3. Mai deſſelben Jahres verlautbarten Kaufkontrakt, und das aus dem 
Kaufvertrage laut Recognitionsſchein vom 2. Juni 1805 für die verkaufenden Ehe 
leute eingetragene Pfennigzins-Capital von 5000 fl. D. C. oder 1750 Rthl. Preuß. 
Cour. einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Inhaber der beſagten verloren gegan⸗ 
genen Documente und des erwaͤhnten Capitals in dem zu dieſem Zwecke auf 
den 14. Juli a. c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Walther angeſetzten Termin entweder perförlih oder durch 
einen legalen Bevollmächtigten, wozu den Entfernten die Juſtiz⸗Commiſſarien Zeig, 
Siewert und Zacharias in Vorſchlag gebracht werden, zu legitimiren und ihre An⸗ 
ſpruͤche durchzuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die verlorenen Documente 
für amortiſirt erflärt, und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche ge 
loͤſcht werden wird. = EN 
Danzig, den 17. Februar 1824. 8 f a 
Bonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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B' der Unzulänglichkeit der Kaufgelder von dem der Wittwe und Erben des 

i verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehörig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Glaͤubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in. Betreff dieſer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begruͤndung der Forderungen 
an dieſelbe auf i 

den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr We 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boſe auf dem Stadtgerichtshauſe 
angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegründete Realanſpruͤche an 
das gedachte Grundſtüuck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗ ommiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Martens in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente zu li⸗ 
quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, ſo wird derſelbe mit ſeinen 
Anſpruͤchen an das Grundftüc und die Kaufgelder prächudirt, und ihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen ‚die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
Danzig, den 27. Februar 1824. i 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Do zum Nachlaſſe des Riemermeiſters Andreas Riß gehörige in Emaus zu 
Schidlitz sub Servis⸗No. 119. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 

Wohnhauſe und Gartenplatz beſtehet, ſoll, nachdem es im Jahr 1822 auf die Sum⸗ 
me von 632 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 


min auf 5 
f den 10. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflustige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten LER 8 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Des dem Mitnachbarn Martin Ruſch und dem Einwohner Johann Jacob 
Kuſch zugehörige in dem Dorfe Worle pag. 60. B. des Erbbuchs und No. 
10. des Hypothekenbuchs gelegene laͤndliche Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 1 
Morgen 17 OR. und 80 Fuß emphytevtiſches Kaͤmmerei⸗Land, ohne Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude und Inventarſum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 1614 Rthi. 50 gr. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ö 
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b den 26. Juli 1824, 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
dende in dieſem Termin den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. g 5 a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. N 
Aoͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. a 
Da in dem am 27. März c. zum Verkauf des den Pantoffelmacher Jacob 
Seefeldſchen Erben gehörigen auf dem innern Marienburger Damm hie⸗ 
ſelbſt belegenen Grundſtuͤcks sub Litt. A. IV. 22. zu welchem ein Wohnhaus, ein 
Gartenhaus und ein 89 TRuthen groſſer Obſtgarten gehoͤrt, und welches gericht⸗ 
lich auf 953 Rthl. 13 for. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſich kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det, ſo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
den 25. Auguſt c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ftige mit dem Bemerken einladen, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten dem 
Meistbietenden der Zuſchlag ertheilt, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Elbing, den 6. . as 5 
ni reuſſiſches Stadtgericht. b 
Ger dem allhier Aus ing enden Subhaſtationspatent ſoll das den Fleiſcher 
Johann George Seilmannſchen Erben gehörige sub Litt. A. IV. No. 27. 
hieſelbſt auf dem innern Marienburger Damm gelegene auf 179 Rthl. 27 far. 6 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 24. Juli c. um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kirchner angeſetzt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, also 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tare des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in dee hieſigen Registratur 
eingeſehen werden. 5 a 105 
Elbing, den 21. April 1824. 
TKoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Pr dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, naß der Kaufmann Carl Chriſtian Schmidt und feine Ehe⸗ 


(hier folgt die eee Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 46. des Intelligenz⸗Blattz. 
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bean Jullare Marhilde geb. Brulnwiſch, die ſtatttariſche Güter eiheinfhaft durch 


einen dor Eingehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Eher un Erbvertrag aus 
geſchloſſen haben. ER RR = 
Elbing, den 7. Mai 1824. N n i 
Königlich. Preuflifches Stadtgericht. IR 
Bl den Antrag der näcyten bekannten Erben des von hier gebürtigen Krä⸗ 
mergefellen peter Cbriſtian Möller, welcher im Jahr 1793 in einem Al. 
ter von 23 oder 24 Jahren von hier le ene iſt und ſeit den 9. October 
1793 von feinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeven bat, wich der⸗ 
felde und zugleich feine undenannten Erben und Erbnehmer piedurch öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder vor oder läͤngſtens in dem auf f 
- den 11. Mal 1825, Vormittags um „0 Uhr, a. 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick auf dem hieſigen HR 
anberaumten Termin perſönſich oder ſchriftlich ju melden, und weitere Auwei⸗ 
fung, im Fall des Auſſendleivens aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes ⸗Er⸗ 
klärung des Abweſenden verfahren und denen ſich legitimirenden Er den ſein 
Vermögen aus geantwortet werden fh, 
Elding, den 7. Mai 1824. 5 
Königl. Prenf. Stadtgericht. 


8 Sabbaſtatjenspat en.... ET 
- as dem Einſaaſſen David Schuls zu Groß⸗Leſewiz zugehörige in deu Dorf⸗ 
ſchaft Groß: Leſewitz sub No, 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundstück, 
welches in 2 Hufen 20 Morgen, nebſe den dazu gehörigen Wohn; und Wiethſchafts. 
gebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schulzen Dasnitz zu Brodſack, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2173 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 10. Auguſt, 
; den 12. October und d 
5 den 14. December 1824, 4 i 
won welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Berhoͤr zimmer hieſelbſt an. BE 5 
Es weeden daher beſik⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es har 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern n 
a ee 2 1 zulaſſen. 5 2 
ie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtoatur ei . 
Masiendurg, den d. April 105 en wen e 


e Pepfben Kandgerice , 


* 


— 1186 a 


as zur Maria Eli Bogdawmſchen Nachlaßmaſſe zugehörige hie ſelbſt 
D 55 Schuhguſk No. Abs hne enbuchs gelegene Grund⸗ 
ck, welches in einem Wohnhauſe ſoll nachdem es anf die Summe von 
1. Rthl. 23 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſteht iezu ein Lieitations⸗Termin auf ae j 
den 31. Auguſt c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verta übaren und es hot 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, fein nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . N e eee 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. April 1824. ar ; 
Bönigt. Preuß. Landgericht. a ae 
as zur Jobann Dickſchen Concursmaſſe von Halbſtadt gehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Halbſtadt sub No. 9. B. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, welches in 13 Morgen Land, jedoch ohne, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 
beftehet, da dieſe abgebrannt find, wofür Jedoch dem künftigen Käufer die Brand⸗ 
Entſchädigungsgelder zukommen, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1900 fl. gerichtlich ab a d worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft 70 und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 N en 9. Juni, * i 5 


den 10. Auguſt unnd N 
den 17. September c. 8 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver; 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. > Ne Bu” vi 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den . Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und e 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern⸗ 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Bär 3 
Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger der Johann Dickſchen Concurs⸗ 
maſſe aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in dem letzten Bietungs⸗Termine zu 
liquidiren, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren ‚Anforderungen an die Maſſe wer: 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger wird auferlegt werden. N n 
Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. April 1824. f 
5 Bönigl. Preuß. Land · Gericht 


foren in lier 554 t Sub Tat fer 13 
mäß dem allhier aus haͤngenden Su ttons patent ſoll die Erbpachts⸗ 
G er des in Gardjau Aue = A bee W eee 
der Johann Dinglerſchen Eheleute No. 10. ſchulden er öffentlich veräuffere 
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Landereien von 1 Hufe 9 Morger en Magd 


den. Es wird dahero dieſes ne a 86 


4 pf. abgeſchätzt worden, hiemit dergeſtalt ſubhaſtirt, daß die 
ne auf den 5 uli, 2 N 
en den 7. Auguſt und 
d 5 den 4 September . IE 
hieſelbſt anberaumt, und Kaufluffige vorgeladen werden, ſelbige wahrzunehmen 
und ihr Gebott anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolg 
ter Einwilligung der Nralglaubiger dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden. N e EL et 
Stargardt, den 20. Mai 1824. . 
TE cnigl, Weſtpreuß. Landgericht. 
De in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug, zu welchem eine Scheune, 
ein Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 Ruben Magdeb. gehoͤ⸗ 
ren, fol Schuldenhalber auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem derſelbe auf 
die Summe von 1050 Rthl. 26 far: 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine hiezu ſte⸗ 
ben eur, = 
133 den If. Auguſt und 5 
a 1 den 13. September 0. 2 
die beiden erſten biefelbft, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nenamte zu Pogutken an. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach biedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebots abzu⸗ 
geben und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender a das Grundſtück mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
en werden ſoll. ET Kaas N 5 
e Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Schoͤneck, den 22. Mai 1824. 
5 Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
n der zum Behuf der Auseinanderfegung von den Erben des Peter v. Nie 
ſiolowski in Antrag gebrachten Subhaſtation des adelichen Guts⸗Antheiles 
Stawiska I.. No. 248. hat ſich in dem vor dem Königl. Oberlandesgericht von 
Weſtpreuſſen angeſtandenen Lieitations⸗Terminen kein Kaufluſtiger gemeldet, und es 
ziſt daher dem Wunſche der Intereſſenten zufolge ein vierter Bietungs- Termin in 
dem Termins zimmer der unterzeichneten Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion auf 5 
en den 9. ,Ssprember 1824 Vormittags um 9 Uhr f 
angeſetzt worden. Zu dieſem fernern Termine werden hiedurch Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen, um in demſelben ihre Gebotte entweder in Perſon oder durch legitimirle 
Bevollmächtigte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Grpnd⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine eſetzliche Hinderniſſe ben 
gewaͤrtigen. Auf Gebotzer is erst nach dem Diehungsr Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. i 
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Die Tape tvelche auf 1244 Kehl II ſgr. 2 abſchlleßt, kann 8 
en S a rene er fe r 
gen Best 1 | 


gardt, den 21. Mai 1924. 10 iu m 
3 Königl. Preuß. Kreis YopisCommiffion, 
Etrmtlise Nutzungen des in den Swarozyner Guͤtern belegenen Mühlen: 
8 grundſtücks, die Hirſenmühle genannt, beſtehend in einer. Waſſermahlmuͤh⸗ 
le von drei Gängen, fo wie in einer dergleichen Schneidemuͤhle von einer Saͤge, 
wobei ohngefaͤhr eine Hufe an Ackerland, einſchließlich der Gärten und Wieſen, ſich 
befindet, ſollen auf drei nacheinander folgende Jahre, von Johannis des laufenden 
Jahres ab, bis dahin 1827 verpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf den 21. Juni a. c. f 
in der Hirſenmuͤhle anberaumt worden, welches Pachtluſtigen, die eine verhoͤltniß⸗ 
maͤßige im Termin zu produzirende Caution zu beſtellen vermögen, hiedurch zur Be. 
ruͤckſichtigung empfohlen wird. 
Lebendiges oder lebloſes Wirthſchafts⸗Inventarium iſt bei dieſem Grundſtuͤck 
nicht vorhanden, auch ſind die Felder nicht beſtellt. N 
Schöneck, den 29. Mai 182724. 
ad, Patrimonialgericht der Swarospner Güter. 
s fol das auf den bisher von dem Oberfoͤrſter in Montau zur Weide benutz⸗ 
- ten Kaͤmpen befindliche Strauch abgehoͤlzt und als Faſchienen verkauft wer⸗ 
den. Ich habe zu dem Zwecke einen Lieitations⸗Termin auf IE 
n 8 den 12. Juni c. Vormittags um 11 Ahr 5 
in der Oberfoͤrſterei zu Montau anberaumt, und lade Kaufluſtige ein ſich alsdann 
zahlreich einzuſinden. f 
Startzardt, den 1. Juni 1824. g . e 
a Bönigl, Preuß. Forſt »Infpection, 
N „„ I Karger. ST 


m 17ten b. M. iſt die angezeigte Auslooſung von Stadt: und Maglſtrats⸗ 
0 Obligationen vorſchriftsmaͤßig erfolgt. Die aufgerufenen Stadt⸗Ooligatio⸗ 
nen betragen die Summe von 63992 Nthl. und die Magiſtrats⸗Obligationen 2500 
Rihl. Die Nachweiſung der gezogenen Nummern wird dem Publikum hierbei mits 
etheilt, und den Inhabern der aufgerufenen Obligationen zugleich bekannt gemacht, 
5 die baare Einlöͤſung derſelben mit dem 1. Juni d. J. ihren Anfang nehmen 
wird „Unfere Kriegs⸗Contributionskaſſe iſt angewieſen worden, von gedachtem Tage 
ab, gegen Einlieferung der aufgerufenen Stadt⸗ Obligationen, mit dem laufenden 
Alus⸗Coupon und der Magiſtrats⸗Obligationen ahlung zu leiſten. Die Intereſſen⸗ 
den werden daher aufgefordert, an den gewoͤhnlichen Geſchaͤftstagen, mit Ausſchluß 
des Mittwochs und Sonnabends, die Einloͤſung der ausgeloofeten Obligationen dir 
werfen zu laſſen. f i 5 

... Mönigäberg, den 19. Mai 1624. 1 
Magiſtrat Adnigl. Saupt / und Reſtdeuz ſtadt. 

ern. Stehr. Hartung. 
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2 7 23.4 6 1 
der am 17. Mat 1824 bei der Dellen gezogenen Stadts und Wesitns, i 
Obligationen. 5 . 
I. Stadt⸗ Obligationen. 

No. 15. 72. 76. 93. 134. 138. 164. 201. 205. 322. 378. 398. 
470. 507. 513. 560. 686. 759. 762. 765. 796. 840. 854. 855. 912. 958. 976. 
1086. 1110. 1115. 1193. 1197. 1215. 1272. 1372. 1374. 1389. 1391. 1451. 
1510. 1571. 1608. 1616. 1628. 1679. 1721. 1747. 1890. 1966. 2012. 2623. 
2053. 2056. 2088. 2180. 2219. 2230. 2299. 2338. 2355. 2443. 2569. 2617. 
2764. 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092. 3241. 3306. 3359. 3427. 3495. 
3540. 3547. 3567. 3598. 3606. 3692. 3772. 3792. 3794. 3810. 3830. 3842. 
3867. 3868. 3869. 3890. 3926. 4015. 4020. 4132. 4188. 4237. 4261. 4260. 
4342. 4378. 4660. 4730. 4785. 4787. 4829. 4867. 4868. 4934. 4937. 4952. 
4977. 4990. 5043. 5063. 5083. 5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 
5476. 5490. 5535. 5570. 5683. 5845. 5883. 5942. 5951. 5967. 6018. 6020. 
6024. 6047. 6165. 6181. 6194: 6228. 6247. 6258. 6281. 6321. 6494. 6563. 
6609. 6690. 6822. 6860. 6881. 6933. 6954. 6968. 7033. 7035. 7071. 7105. 
7106. 7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299. 7304. 7516. 7517. 7519. 
7527. 7538. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 7681. 7699. 7711. 7766. 7796 
7839. 7928. 7972. 7992. 8119. 8170. 8238. 8279. 8382. 8403. 8424. 8651. 
8679. 8717. 8761. 8814. 8852. 8949. 9036. 9091. 9114. 9130. 9192. 9196. 
9235. 9446. 9473. 9475. 9581. 9615. 9672. 9761. 9764. 9768. 9776. 9914. 
9950. 9965. 9988. 9999. 10010. 10016. 10043. 10075. 10103. 10104. 10109. 
10122. 10176. 10223. 10227. 10249. 10291. 10301. 10306. 10315. 10321. 10343. 
10350. 10397. 10402. 10540. 10552. 10566. 10583. 10602. 10678. 10760. 10804. 
10922. 10940. 11009. 11016. 11075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310. 11317. 
11379. 11398. 11404. 11410. 11415. 11432. 11497. 11528. 11591. 11628. 11645. 

11693. 11713. 11877. 11880. 11907. 11981. 12120. 12193. 12 204. 12319. 12346. 
12392. 12666. 12816. 12871. 12887. 12954. 12956. 12976. 12689. 13004. 13050. 
13053. 13077. 13258. 13325. 13310. 13349. 13372. 13406. 13504. 13521. 13584. 
13591. 13649. 13665. 13679. 13684. 13685. 13742. 13773. 13784. 13832. 13887. 
13897. 13926. 13932. 13940. 13944. 13991. 14147. 14171. 14276. 14312. 14477. 
14193. 14558. 14570. 14694. 14642. 14900. 14916. 14929. 

; II. Mag nate; F 70 
Ng. ar Kitt, & No. VIII. No. KRIIIL s 
Boer der gewohnlichen Radaunen⸗ 5 wird der Fluß in tiefen Jah⸗ 
re den 12. Juni a. c. abgelaſſen, und bereits zum 20. Juni d. J. wieder⸗ 
um zuflieſſen; wovon das Publikum hiemit in Kenntniß geſetzt wird. f 

Danzig, den 8. Mai 1821. 3 

re ee 


u 5 N i 
85855 den 11. im 155% fre um 10 ubr, werden die Mütter 
Grundtmann und Richter im u Hinterraum des Speichers „die Vak 
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magd“ in der Judengaſſe gelegen, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Be⸗ 
fahlung in Brandend. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen: vr 
Eine Parthie friſche Cerinthen Smirnaer Roſienen, Krackmandeln, vor, 
zuͤglich ſchoͤne Italieniſche Macaroni, beſonders wehlſchmeckende Oliven in Glä⸗ 
fern, eingelegten Jngber, vorzuͤglich ſchoͤnes koͤllniſches Waſſer, franzoͤſifches 
Korkbolz, wie auch bei einigermaſſen annehmbaren Preiſen 5 
Eine Parthie Kaffee in Saͤcken. r 
reitag, den 11. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler mi⸗ 
linowski und Kinge auf dem Theerhofe durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 
Ein Parthiechen vorzuͤglich ſchoͤnen polniſchen Theer. ! 
Mena, den 14. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Karsburg und Wilke auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
ſpeicherhofe das 2te gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen trockenes fichtenes Nutzholz, als: 
250 Stuͤck 3 zollige von 6 bis 40 Fuß 
120 — 2 — «„ 6 40 


SUSE 
S 
120 — Brackdiehlen von 20 bis 30 Fuß. 


, Ve r p a ch t un g. ö 
D* 3 Meilen von Danzig belegene Gut Rothmanns dorf, welches aus ei⸗ 
nem Vorwerk in Kemnade bewirthſchaftet wird, und zu welchen bei⸗ 
den 15 Hufen culmiſch gehören, ſoll ohne Juventarium vom 24. Juni d. J. ab 
auf drei bis ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden. Die Inventarienfaat 
iſt mit 248 Scheffel Winter⸗Getreide, 46 Scheffel Erbſen, 148 Scheffel Hafer, 
50 Scheffel Gerſte, 11 Scheffel Wick, 12 Scheffel Bohnen beſtellt. Die Pacht⸗ 
liebhaber können ſich dieſer halb bei Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias mel⸗ 
den und aus einem Pacht⸗Contrakt die Verpflichtungen erſehen, welche bei die⸗ 
ſer Pacht zu uͤbernehmen ſind und werden ubrigens durch glaubwuͤrdige Atteſte 
nachweiſen, daß fie ſich zur Bewirthſchaftung dieſes Guts qualificiren und den 
dazu erforderlichen Viehſtand eigenthuͤmlich beſitzen auch zugleich einen Burgen 
geſtellen, der als Selbſtſchuldner für die Voraus bezahlung der Pacht fo wie für 
die Inventarienſaat und treue Erfüllung aller im Contract ſtipulirten Verbind⸗ 
lichkeiten haften will, aber auch zugleich durch guͤltige Documente nachweiſet, 
daß er dieſes zu erfüllen im Stande iſt. Es wird noch bemerkt, daß auf die 
ſem Gute eine Schaͤferei gehalten wird. 
Danzig, den 2. Juni 1824. f 
ren wie von unſerer Behörde zur Vererbpachtung des der St. Johan⸗ 
gu nis⸗Kirche zugehorigen in der Frauengaſſe gelegenen und mit der Hypoche⸗ 
ken⸗Ro. 45. bezeichneten Grundſtuͤcks No. 881. der Servis⸗Anlage authorifirt wor⸗ 
den ſind, ſo haben wir dieſerhalb einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
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den 10. Juni 2. c. Vormittags um 10 Uhr, as 

in der Sakriſtei der St. Johanniskirche angeſetzt, und laden zu demſelben Erb⸗ 

pachtsluſtige hiemit ein. Der Hypothekenſchein von dieſem Grundſtuck und die von 

dem Stadt: und Baurath Herrn Seld aufgenommene Taxe kann bei dem Glock⸗ 

ner Schilling täglich eingeſehen werden. i 

Danzig, den 14. Mai 1824. f 2 
Das Vorſteber⸗Collegium der St. Jobannis Kirche, 


Verkauf unbeweglicher Sachen. A 
ch bin entfchloffen mein hieſelbſt am Markt No. 95 belegenes Haus, wor 
rin ich ſeit 17 Jahren eine Material,, Eiſen⸗, Weins und Brandwein⸗ 
bandlung geführt habe, aus freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude iſt im 
beften baulichen Zuſtande, zur Handlung ſehr bequem eingerichtet, vorzuͤglich gut 
gelegen und mit guten Kellern verſehen. Auch bin ich bereit mit diefen Ver⸗ 
kauf zugleich denjenigen des ganzen Waarenlagers zu verbinden. 

Liebhaber bitte ich, ſich entweder perſoͤnlich oder in portofreien Briefen 
wegen der Bedingungen an mich zu wenden. S. &. Grabe. 

Marienwerder, den 31. Mai 1824. f 

Das Haus Mattenbuden No. 258. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man dafelbft- 


Verkauf beweglicher Sachen. 
. No. 249. iſt ein neuer breitgleiſiger Spazierwagen billig zu verkau⸗ 
en. 
Ponger zur ten Ziehung find à 4 Rthl. 20 ſgr. Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. i 4 4 f 
Bunt de Cologne aus der Fabrike Maria Farina zu Coͤlln iſt, um da: 
8 mit zu raͤumen, in einzelnen Kiſten unter den Koſten Hundegaſſe No. 113. 
zu haben. f ER 
gr den modernſten Farben erhielten wir fo eben eine Sendung Engl. Circaſ⸗ 
ſien oder Caſimir⸗Tuͤcher mit langen Frangen von vorzuͤglichſter Güte und 
verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen. 5 g 
. Gebrüder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


BR 4 5 nge 15 e 
as Haus in der Paradiesgaſſe No. 869. mit 3 gegypſten Stuben, Kuͤche, 
> a 17 und Apartement iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nähere 
richt No. 867. 5 5 
3 Klein Waldorf ſind zum Sommer Vergnügen 2 Stuben mit dem Ein⸗ 
. tritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere im Haufe No. 11. 
dei Arenbold. . 
L* gaſſe No. 58. neben dem Thor ſind drei freundliche Zimmer, nebſt Kel⸗ 
Ai Se Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeisen an ruhige Bewohner zu 
en. 8 . 
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che der Orebergeſſe Ne. 1350. iſt die Gelegerbelt nach der Straſſt gleſch 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere Alten Schloß No. 171 


Hyndezaſſe Re 266. iſt ein Stall fuͤr 4 Pferde zu vermiethen. 


a Weichſelmuͤnde nahe am Schutenſtege find fünf ſehr freundliche Stu⸗ 

J ben nebſt eigener Küche, Keller und Hausthuͤre nebſt dem freien Gintritt 
in den Garten, entweder im Ganzen oder auch theilweiſe für den laufenden 
Sommer an ruhige Bewohner für eine billige Miethe zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht daruͤber giebt die Frau Wiitwe Xoͤſter am Schutenſtege. i 


0 e E 1 
er zur 6ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. Juni c. anfängt, 
auch einige Promeſſen zur Teen Ziehung der Praͤmieuſcheine Mind noch in 
meirem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 330. zu haben. Rotzoll. 
Gem, halbe und viertel Loofe zur Uſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Promeſſen zur 7ten Ziehung und = x \ 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie: Gomptok 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 5 Reinhardt. 


Unterrichts Antefge. a 
inem hochgeſchaͤtzten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich geſonnen 
bin, kleine ſcinder beiderlei Geſchlechts unter ſechs Jahren im Leſen, Schrei⸗ 
ben, Rechnen und überhaupt in den erſten Anfangsgründen des Wiſſens, fo wie 
auch geöfern Mädchen in Handarbeiten zu unterrichten. Gleich nach den Feierta⸗ 
gen nimmt der Unterricht feinen Anfang. Mit der Bitte an Eltern, mic zu dieſem 
Zwecke ihre Kinder anzuvertrauen, verbinde ich das Verſprechen der groͤßten Sorg⸗ 
falt und Treue. ; Jutiana Rnoff, Kaſſubſchen Markt No. 881. 


5 Errichtung einer Kunſt? und Induſtrie ⸗ Anſtalt. 

nterzeichnete hat ſich entſchloſſen hieſigen Orts, Brodbaͤnkengaſſe No. 674. et: 

ne Kunſt⸗ und Induſtrie-Anſtalt zu errichten, in der nur die geſchmackvoll⸗ 
ſten weiblichen Handarbeiten gefuhrt werden ſollen, und denkt dies Geſchaͤft mit 
dem 1. Juli d. J. zu eröffnen. Diejenigen Damen die geneigt ſeyn ſollten, fie mit 
ihren Talenten zu unterſtuͤtzen, werden erſucht, ſich Morgens zwiſchen 9—1 Uher 
in der Wohnung derſelben zu beſprechen. Da ich aber nur ganz ſaubere und ele⸗ 
gante Gegenſtaͤnde fuͤhre, ſo koͤnnen auch nur ſolche in Commiſſion genommen wer⸗ 
den. Fuͤt die neueſten Moden und Fagons werde ich Sorge tragen und erhoffe 
wie dadurch den Beifall eines hohen Adels und geehrten Publikums zu erwerben. 

ü Auguſte Kopſch, geb. Gruß aus Berlin. 


8 = Verlor ne Sachen. i 
Ein. Actie der Reſſource Concordia zu den drei Ringen von 100 fl. D. C. 
No. 223, iſt dem rechten Eigenthuͤmer abhaͤuden gekommen; bereits aber 


(oter folgt die zweite Beilage.) 


Ze en 5 
BEER Brllige zu No. 4 des Tnteligenge Blut. 


gebörig votikt, daß ſolche für niemand anders guͤltig; wolle aber der etwanige 
Sage bee lch der Heil. Geiſtgaſſe No. 996. damit melden, fo oll es 
ene en e 88 N 
: gr Thaler Belohnung dem, der einen ſeit acht Tagen vermißten dachs⸗ 
artigen weiffen Spitzhund Goldſchmiedegaſſe No 1072. abgiebt. ar 
Tine junge weite Spitzhündin und eine junge gelbe Baſtardhuͤndin mit weiſ⸗ 
— fer Stirn, haben ſich aus dem Haufe Langgaſſe Gerbergaſſen⸗Ecke am 
aten Feiertage verlaufen; wer eine oder die andere einbringt erhält eine ange⸗ 
777 N 
Auction auf Großland neben Müggenhaht. 
ontag, den 21. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Hochedlen Raths weg 


a s wegen rückſtaͤndiger Kaͤmmerei⸗Abgaben bei der Frau 
Paͤchterin Wendt auf Großland wie auch von mehreren Mitnachbarn nachſtehende 
Pfandſtuͤcke durch ie Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Cour. daſelbſt verkauft werden, als 
8 Kühe, 2 Bullen, 3 Pferde, 2 Stubenuhren, Spiegel, Tiſche, Stühle, Spin: 
der und mehrere Mobilien. RE eee es 
Verkauf beweglicher Sachen 1 
1 No. —— ſind er bis 50 48 birkene Leiter⸗, Deichſel⸗, Hebe⸗ 
3 oder Gerüſt⸗Baͤume, 30 hoͤlzerne Haͤmmer und deres apfelbaumnes und 
birkenes Nagholg Bilig au drk en . Er 
SEE 8 V e r m i e t E u n g 


RT de Ei 
Dos der erſte Garten in Heubude (ehemals der Juſtizrath Jeſchkeſche) nebſt 
dem darin ſich befindenden Wohnhauſe von 6 Stuben für dieſen Som: 
mer noch nicht vermiethet iſt, wird hiemit ſowohl fuͤr etwanige Miether des Gan⸗ 
zen, als auch für diejenigen angezeigt, welche vielleicht nur einzelne Stuben nebſt 
Eintritt in den 25 miethen gefonnen ſeyn ſollten, und erfährt man die naͤ⸗ 
heren Bedingungen Gerbergaſſe No. 68. 5 2 W 
efferſtadt No. 229. iſt ein Logis in der belle Etage von 4 zuſammen 
hängenden heitzbaren modernen Wohnſtuben, 1 Cabinet und 1 Domeſtiken⸗ 
ſtube, desgleichen 1 Küche, Speiſekammer, Boden und Keller, ſa wie auch Eintritt 
in den Garten, erſorderlichenfalls auch 1 Pferdestall auf 4 bis 6 Pferde, nebſt Wa⸗ 
genremiſe und Futtergelaß an ſolide Einwohner ſofort oder zu Michaeli rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer des Morgens von 8 
bis 9 und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr.. 57 25 Be 
Kar ee a ae 
wa: Das am 8. En des Morgens ? auf 5 Uhr nach einem Ttägigen Kranken⸗ 
—gaager erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſers Onkels und Großonkels, des 


l 3 


Ma 
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hieſigen Bürger und Klempnermeiſters, Jobann Gottfried Jammer, in ſeinem thaͤ⸗ 
tigen 72ſten Lebensjahre, zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit 
ergebenſt an. . Die Sinterbliebenen. 
m aten d. M. um 4 Uhr Morgens entſchlummerte zum beſſern Leben nach 
% Stägigen Leiden an inneren Krämpfen meine mir unvergeßliche liebevolle 
Mutter Frau Anna Catbarina verw. Sewelke, geb. Seng buſch, in ihrem 69ften 
thätigen Lebensjahre. Kann wohl ein härteres Loos eine Hinterbliebene treffen, als 
mich: die beide Eltern in einigen Monaten zur Gruft führt, und einen fo thätigen 
wirkſamen Mann und Vater im Januar d. J. und jetzt, der letzten Stuͤ e beraubt, 
auch die Mutter muß dahin ſcheiden fehen? Ueberzeugt von der Theilnahme derje⸗ 
nigen, die die Verewigten kannten, zeige ich dieſen fuͤr mich ſo ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


Die hinterbliebene Tochter Conſt. Renata berw. Ebrichſon, geb. Zewelke. 


Danzig, den 9. Juni 1824. 


5 2 e Beleg zähen ann g. in 

. Ynfere. heute vollzogene Verlo ung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 

u : Martins, Stadt Juſtizrath. 
Danzig, den 6. Juni 1824. Suſanne Eggert. 


g. 


Danzig, den 9; Juni 1824. 8 * enge! ina Serrmann, geb. Normann. 
Anzeige für Con fir man den. 
er Conſirmanden⸗Unterricht nimmt den Iten d. M. wiederum den Anfang. 
Dieß zur Nachricht fuͤr entfernt wohnende Mitglieder der evangeliſchen St. 
Trinitatis⸗Altargemeinde, welche wuͤnſchen, daß ihre, zu dieſem Unterrichte faͤhige, 
Kinder oder Pflegbefohlne jetzt an demſelben Theil nehmen. Ebwalt. 
Danzig, den 9. Juni 1824. g 
8 5 wobnaunge veränderung. ER 
De Veränderung meiner Wohnung aus der Jopengaſſe nach dem zweiten 
Damm No. 1280. mache ich hiedurch bekannt. 5 
5 Der Kaufmann Job. meyer bolt. 


N Ver mi ſchie Anzeigen. 
it den 6. Juni c. werde ich die = haben, in Zoppot am Badehauſe das 
neuerbaute Local des Herrn Dr. Haffner zu eröffnen. Ich beehre mich E. 
hohen Adel und reſp. Publiko dieſes zu erkennen zu geben, und bemerke zugleich, 
daß bei mir Getraͤnke aller Art, wie auch Eſſen und Conditor⸗Waaren zu haben 
ſeyn werden, fo wie ich auch aus der Adam Kraske Wwe Weinhandlung mit allen 
Gattungen von Weinen, Porter u. f. w. berſehen bin, und werde ich dieſe Getränke 
zu densachen Prein wie die Kraskeſche Handlung in Danzig hier zur Stelle vers 


* 


Ver bin d u n 
u“ geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
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kaufen. Die promteſte und reellſte Bedienung foll mein angelegentlick ſtes Streb 
Per und da dieſes Locale die ſchönſte Ausſicht in die dort — 2 Gegenden 
gewähret, fo hoffe ich durch zahlreiche Beſuche gütigfe beehrt zu werden. 


Danzig, den 4. Juni 1821. J. G. Kreiß. 
Da ich nach mehrjaͤhriger Abweſenheit von hier, zuruͤckgekehrt bin, und 
mich als Zimmers Maler etablirt habe, fo beehre ich mich hiemit 
dem Wohlwollen Es. geehrten Publikums ganz ergebenſt zu empfehlen, wo⸗ 


bei ich die Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung gebe. 
Mein Logis iſt Jopengaſſe No. 594, Eduard Langer. 


Fyiienigen reſp. Eltern und Vormuͤnder, welche ihre Kinder oder Pflege⸗ 
befohlenen der St. Johannis⸗Schule anvertrauen wollen, bitte ich 
ergebenſt, ſich am Sonntage, Montage, Dienſtage oder Mittwoch vor dem 
Johannis⸗Feſte, an welchem durch meine Introduction der neue Unterrichts: 
Eurfus eröffnet wird, gefaͤlligſt bei mir, und zwar in der Woll webergaſſe 
No, 1996, in den Vormittagsſtunden zu melden. 
Dr. Loͤſchin. 


Den 10. Juni c. Abends 62 Uhr iſt General⸗Verſammlung in der neuen Ref 
ſource Humanitas. — 5 Die Comitẽ. 


NN eee e 
Caen reſp, Yubliko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von beute 


8 ab die Gewürz und Mater ialhandluͤng des Herrn C. 3. Bünfow 
> Paradiesgaſſe No. 996. übernommen habe und dieſelbe für meine alleini, 3 
ge Rechnung fortſetzen werde. Job. Gottl. Rohde. 

1. Juni 1824. f 


Danzig, den 


B Erdffnung meines Gartens auf erſten Neugarten im Lindauer Hauſe, 

werde ich, um meine geehrten Gaͤſte einen genußreichen Abend zu ver⸗ 
ſchaffen, ein woblgeordnetes Concert arrangiren. Ich lade daher Ein geehrtes 
Pudlikum an dem biezu beſtimmten Tage Mittwoch den oten d. M. ganz erge⸗ 
benſt ein, und fol ſelbiges nicht allein an dieſem Tage fondern auch die weites 
re Zukunft mein Beſtreben ſeyn, meine Gaͤſte auf das puͤnktlichſte und reelſte 
zu bedienen. Schneide meſſer. 


: Jeuner, Ver ſiche rung. i 

Sg Niejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Sotietaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge; 
= räthe gegen Feuersgefahr zu derſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
uhr zu melden. 5 
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33 C he gern te 
- 2 zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige in 
der Werderſchen Doefſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22 Morgen und 7 
Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Erben, nachdem es auf die 
Summe von 4857 Rthl. 7 ſgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
BEN . auf den 8. Juni, a 
x 5 den 10. Auguſt und 
W a den 12. October a. G. S 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solz mann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. en" 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤf⸗ 
ſen, und daß am Tage nach dem peremtoriſchen Licitations⸗Termine die Inventa⸗ 
rienſtuͤcke beſonders verkauft werden ſollen. = er 
Die Taxe des Grundftüds iſt taglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
1 Bela einzufehen. . RT ee * 
72 8 end a den 9. März 1844. n 
. Rs nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. „—— 
8 Ven Aten bis 7. Juni 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
47 ) Hoffmeiſter a Willin. 2) Pfahl à Elbing. 3) Drewke à Lauenburg. 
Martine 4 Coͤrlil. 5) Schuͤttcke A Brieg. 6) Graf a Pr. Stargardt. 7) Bauer 
Elbing. Beönigl. Preuß Ober · Poſt⸗ Amt. 


Sonntag, den 30. Maid. J., find in nachbenannten Kirchen 

ü ꝛum erſten Male aufgeboten. * EN 
St. Marien. Herr Sheiftian bebrecht Wilbelm Freiherr von Hundt und Alten Grottkau, Kö⸗ 
nigl, Preuß. Hauptmann und 8 und zur Franziska Albertina Augufßfe 
hillpolne v. Benin. Hr. Franz Kobler, Kaiferl. Oeſtreichiſcher Hoftänzer, und afr. 
enrtette Amalia Knol. Hr. Benjamin Wilbelm Schoͤler, Bürger und Kaufmann, 
und Jofr. Conſantia Renata Nehring. Der Burger und Bäckermeiſter Jobann Gott⸗ 
lieb Briefe und Jgfr. Emilie Friederike Stiepmann. . ec 

St. Johann. Der 5 e Heinrich Eenſt Scheffler und Helena Kenata geb. Haber. 
St. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann He. Carl Andreas Auguft : aſſe und Igfr. 
kouiſe Suſanna Molckentin. Der Seefahrer Johann Carl Rösler und Anng Enden 
 Maägdalingfy, Der Hausdiener Peter Lämke und Igfr. Veronica Etta Den 23. Mat 
N Wie stter und Bäcker in Schlapke Jobann Carl Schultz und Igfr, Anna Elifaberh 


Den 7. Juni 1824, Pfingstmontag ſind keine Courſe notitt. . 


